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Nr. 81/XVI 

 

An den  

Präsidenten des Regionalrates 

Roberto Paccher 

________________________ 

 

A N F R A G E 

 

Das Regionalgesetz Nr. 8 vom 16. Dezember 2019 betreffend das regionale Begleitgesetz zum 

Stabilitätsgesetz 2020 hat im Kodex der örtlichen Körperschaften (Regionalgesetz Nr. 2 vom 3. Mai 

2018 in geltender Fassung) den Artikel 16-bis (Bewertung der Zulässigkeit der Volksabstimmungen 

in den Gemeinden der Provinz Trient) eingeführt.  

Art. 16-bis des Kodex sieht vor, dass in den Gemeinden der Provinz Trient die Gesetzmäßigkeit und 

Ordnungsmäßigkeit und damit die Zulässigkeit der Volksabstimmungen auf der Grundlage der 

Bestimmungen der einzelnen Gemeindesatzungen und -verordnungen von einer Kommission 

bewertet wird, die sich aus drei Mitgliedern zusammensetzt. Die Mitglieder der Kommission für die 

Abwicklung der Volksabstimmungen werden vom Rat der örtlichen Autonomien nach 

Einvernehmen mit dem Rat der örtlichen Autonomien, dem Rektor der Universität Trient, den 

Präsidenten der Anwaltskammer von Trient und Rovereto ernannt, wobei je ein Mitglied und ein 

Ersatzmitglied vom Generalsekretär des Rates der örtlichen Autonomien unter den drei vom Rektor 

und von den Präsidenten der Anwaltskammer von Trient und Rovereto vorgeschlagenen Namen 

ausgelost werden. Die Ersatzmitglieder nehmen an den Sitzungen der Kommission im Falle von 

Abwesenheit des Amtsträgers und an den darauffolgenden Sitzungen, in denen dasselbe Thema zur 

Behandlung kommt, teil.  

Bis heute ist nicht bekannt, dass der Rat der örtlichen Autonomien der Autonomen Provinz Trient 

Maßnahmen getroffen hätte, um diese Bestimmung umzusetzen. Auch sollen auch keine Initiativen 

seitens der Region und der Provinz Trient ergriffen worden sein, um die Einhaltung dieser 

Bestimmung zu gewährleisten. 

Der Sinn dieser Gesetzesbestimmung war es, zu verhindern, dass die Zulässigkeit der 

Volksabstimmungen durch eine von der Gemeindeverwaltung ernannten Ad Hoc-Kommission 

bewertet wird, weshalb eine Kommission auf Landesebene vorgesehen wurde, die gegenüber dem 

Gesetz neutral und autonom in der Beurteilung sein musste. Nun wird aber durch die Nicht-

Umsetzung der Gesetzesbestimmung das Handeln des Gesetzgebers geschmälert und das 

entgegengesetzte Ziel verfolgt, das der Gesetzgeber mit der Einführung dieser Bestimmung 

eigentlich angestrebt hatte. Derzeit ist die Bewertung der Zulässigkeit von Volksabstimmungen 

jenen Organen überlassen, die oft in nicht homogener, unvollständiger und nicht kohärenter Weise 



von den Gemeindesatzungen und -verordnungen geregelt werden, mit der Folge, dass das Recht auf 

Unterstützung einer Volksabstimmung in den schon vom Regionalgesetz festgelegten Grenzen im 

Einklang mit der Verfassung und den Grundsätzen der Rechtsordnung der Italienischen Republik 

und unter Einhaltung der internationalen Verpflichtungen nicht gewährleistet und nicht ausreichend 

geschützt wird.  

All dies vorausgeschickt,  

 

erlauben sich die unterfertigten Regionalratsabgeordneten den Präsidenten der Region zu 

befragen, um Folgendes zu erfahren: 

 

1. Warum der Rat der örtlichen Autonomien der Autonomen Provinz Trient die Bestimmungen 

des Artikels 16-bis des Kodex der örtlichen Körperschaften nicht zur Anwendung bringt. 

 

2. Ob er den Rat der örtlichen Autonomien aufzufordern gedenkt, die von der besagten 

Bestimmung vorgesehenen Maßnahmen zu ergreifen, damit das Recht auf Förderung eines 

Referendums durch die Ernennung einer neutralen Kommission, die die Zulässigkeit der 

Fragen der Volksabstimmung zu bewerten hat, geschützt wird? 

 

Im Sinne der Geschäftsordnung wird um eine schriftliche Antwort ersucht. 

 

Gez.: DIE REGIONALRATSABGEORDNETEN 

Alex MARINI 
(digital signiert) 

Diego NICOLINI* 

 

 

 
*  Der Regionalratsabgeordnete Nicolini bestätigt seine Unterzeichnung mittels zertifizierter Post. 

 


